eſtellungen werden in der 


Abend und Montag früh. — B Fe 


eis pro Duartal 4,50 


Die „Danziger Zeitung vermittelt Inſertiongaufträge an a 


mit Ausnahme von Som 
und Auslandes 5 Pr 


My, az 


ten des 
Er 


brennenden Gebände ins Freie geſchafft. Sie hatten 


Abend über die angebliche Nied rla t 
fi) anzukleiden; dabei herrſchte eine 


gefreut und in den Bierſtuben den ; 
Richter und die Ultramontanen gefeiert haben. 


Telegraphiſcher Sperialdienf 
der Danziger Zeitung. 
Berlin, 22. Dezember. Forckenbecks Wahl in 
Sprottan iſt ſicher. 
Die Congo-Coufere 
wegen des Grafen Hatzfeldt 
Uunterſtaatsſecretüär Buſch präſidirte, vertagte ſich bis 
Nach unſerem ⸗Correſpondenten 
ſoll fie. bis dritte Jannarwoche beendet ſein. ö 
Nachricht, daß ſich an fie eine ägyptiſche Couferenz 


1g. 

Big, ſchreibt: Amtliche 
welche auf dem Auswärtigen Amte und 
lität eingegangen ſind, beſtätigen die 
Nachricht, daß kaiſerliche Kriegsſchiffe 
ſchiedenen Punkten h 
Britauniens die deutſche Flagge gehißt haben, um 
auf den im Sommer dieſes Jahres von den be⸗ 
theiligten Reichsangehörigen im Südſee⸗Archipel 
ausgefprochenen Wunjc einzugehen, die dortigen 
deutſchen Niederlaſſungen und 
unter den Schutz des Reiches zu ft 
einer Meldung des „Reichsboten“ wird die Schutz⸗ 
erklärung im Stillen Ozean noch weitere Aus deh⸗ 


worden waren, 
ſich eine der Nonnen, Schweſter Mary, daß 35 krauke 
Kinder in dem Hoſpital zurück 
Sie war im Staude, 
allein die Flammen machten ihr und den kranken 
Kindern den Ausgang unmöglich. 
wurde die Nonne auf dem Manſardeudach geſehen, 
worauf ihr ein Mitglied der Feuerwehr mit eigener 
Lebensgefahr von dem benachbarten Dache aus ſeinen 
ſchweren Ueberrock zuwarf. In dem Beſtreben, den 
augen, verlor fie das Gleichgewicht und 
ie Straße hinab, wo ſie ſchwer verletzt 
aufgehoben wurde und binnen wenigen Stunden ver⸗ 
ſtarb. Man fürchtet, daß die kranken Kinder zumeiſt 
in den Flammen umgekommen ſind. Bis jetzt ſind 
12 Kinderleichen geborgen worden. Das Feuer griff 
mit reißender Schnelligkeit um ſich und das Gebände 
iſt faſt gänzlich niedergebrannt. Die Anftalt barg 
nahezu Kara Inſaſſen, meiſtens Kinder im Alter von 


Fortſ. d. Telegr. a. d. 2. Seite. 


St. C. Die Hagelſchäden in Preußen 1883. 

Unter den elementaren Ernteſ 
die durch Hagel verurſachten eine ho 
ein. Man hat daher ihrer Feſtſtellung in Preußen 
eine größere Aufmerkſamkeit zugewendet und zu 
ehufe dem allgemeinen Ernteerhebungs⸗ 
ormulare ſeit 1883 einen beſonderen Anhang ange⸗ 


hloſſen. 

Nasweislich des für die Jahre 1879 bis 1883 
vorliegenden Materials iſt nun von den geſammten 
55 064 Erhebungsbezirken des preußiſchen Staates 
die Zahl der hagelbeſchädigten 1883 mit 3 607 am 
weſen, vorausgeſetzt, daß nieht die ver⸗ 
eſſerte Erhebung in dieſer Beziehung mitgewirkt 
hat. In Betreff der Zahl der im genannten 
ein⸗ oder mehrmal betroffenen bezw. der übe 
elten Erhebungsbezirke, ſowie betreffs ihrer 
chen Vertheilung er 
agelwetter Erhebungsbezirke betroffen wurden: 


am Montag Abend die Nachricht von der Ablehnung 
vollſtändig unbekannt war, da 
die Bierſtuben beſuchen und daß es garnicht ihre 
Sitte iſt, ähnliche Toaſte anszubringen. Auch müßte 
eitungen vom nächſten Morgen 


deren heutiger Sitzung die Frauzoſen nicht 


iger elaſſen worden feien. 
t ‚Krankheit. wiederum 1 


ebäude zu betreten, 
doch in Pariſer 


ieſe Zeitungen enthalten a 
davon. Auch die Nachrichten über angebliche Eut⸗ 
i Dentfchen find erfunden und 
eine ironiſche Bemerkung des „Rappel“ ift von der 
„Kölniſchen Zeitung“ für baare Münze ausgegeben 


Wie ein Extrablatt meldet, 
Hofoper Freitag 
0 0 ähreud der Vorſtellung gerieth 
eine unweit des Bühnenraumes gelegene Holzkammer 
in Brand, derſelbe konnte jedoch bald gelöſcht werden. 
. Heute erfolgte zwiſchen Pölten und Wien 
ein Zuſammenſtoß der beiden Theile des getheil ten 
Lokalzuges, von welchen der erſte Theil wegen dichten 
Schneefalles einige Minuten auf der Halteſtelle auf⸗ 
Zwei Wagen ſind beſchädigt, 
ein Conducteur und zwei Paſſagiere leicht verletzt. 

London, 22. Dezbr. Nach weiteren Ermitte⸗ 
über tehung des Feuers auf dem 
Bahnhofe Windſor ſcheint es, daß der Zünder der 
eumaſchine die Kiſte in Brand ſteckte und jo 
ten Exploſion eine Feuersbrunſt 
\ 5 jenbahnbehörden erklären, es 
liege kein Grund vor, daß geglaubt werde, die 
Feuersbrunſt ſei von Feniern angelegt. 

Genauere Ermittelungen er 
Höllenmaſchine in der Stifte gewe 
in der betreffenden Flaſche kein Sprengitoff ent⸗ 


Wie die „Nat.-Ztg.“ 


auſchließen werde, iſt 


rüſt d ri 
— Die „Nordd. Allg. ſtung der Pariſer 


auf der Admira 
Wien, 22. Dezbr. 


Haudelsſtationen 


gehalten geweſen war. 


geweſen. Nach der engliſchen „Daily News“ find 
die deutſchen Befitzergreifungen in der Südſee durch 
die kaiſ. Schiffe „Eliſabeth“ und „Hyäue“ vollzogen. 
— Bekanntlich hat die dentſche Poſtverwaltung 
aftlich mit dem Conſul Sartori in Kiel ein 
iffunternehmen auf der Linie Kiel - Korjür 
eife gegründet, daß dieſer die Schiffe ſtellt 
und den Betrieb beſorgt, während die Poſtverwaltung 
dagegen, die ſich ſelbſt als eigentliche Unternehmerin 
ichnet hat, ihm einen Rohertrag van 400 000 Mk. 
arantirt. Die Garantie iſt auch in den 
81/82 in Höhe von 278 863 Mk. in An⸗ 
pruch genommen worden. Dazu bemerkt der Rech⸗ 
eichs: „Durch Verausgabung 
863 Mk. iſt einerſeits ein 
Aufwand für ein Dampfſchifffahrtsunternehmen be⸗ 
für welches der Etat der Poſt⸗ und 
keine Mittel gewährt, 
audererſeits iſt durch den Vertrag mit Sartori eine 
Garantie übernommen worden, deren Zulä 
inblick auf den Art. 73 der Reichsverfa 
Der Staatsſecretär des Reichs⸗ 
desfalls Pr 
zum Abſchluſſe 
ommens durch 1 
ung er beſchlennigten 


lungen über die Ent 


auſtatt der beabſich 


aben, daß keine 
en iſt, ebenſo dat 


Paris, 22. Dezember. 
meldet, liegen über die Reſultate der geſtrigen 
Wahlen von Delegirten für die Senatswahlen bereits 
einige Nachrichten vor. 
ultraradicalen Gemeinderathe aufgeſtellte Liſte bei- 
nahe vollſtändig geſieg 
Hugo, Rochefort und 


nungshof des deutſchen R 
aris hat die von dem 


efinden ſich Victor iebt ſich, daß vom 


irt, daß die Majorität der ernannten 
terielle Republikaner bilden. 

\ radicale Linke geſiegt, in Dijon da⸗ 
gen die miniſterielle. Letzteres wird aus zahlreichen 


Dezbr. Nach der „Voſſ. Zt 5 
igaro“ gebrachte S 9 
werde Mitte Januar e 


Lyon hat die ra 


D = 12 | Be 
— U I 


ichen Uebereink 
auge | nn 


Verbindung mit 
5 obe dene 
mocht, als in d 
liegenden Boranf 


hat die br vom „ 


der einen würdigen En 
brigen Blätter, ein ſolcher Be 
rankreichs und ein 
Das Blatt „Matin“ be 
Fürſt Bismarck von der 
Schickſal Alfonſo's harre. 
otſchaft giebt ſich alle Mühe, die Nachricht formell 


— Eine Aunarchiſtenverſammlung im Alcazar⸗ 
einer Zuſtimmungs⸗ 


wört Hohenlohe geradezu, f 
eiſe abzurathen, da ſeiner 


— — — 


113000 0 


l 


250 39 


ſaale beſchloß die 
Adreſſe an die Niederwald⸗Attentäter. 

a — Die lateiniſche Münzverein⸗Conferenz wird 
am 15. Januar zuſammentreten. 

22. Dezbr. Die große Tuchfabrik 
yburski und Kieſewski iſt mit ihren 
ollvorräthen niedergebrannt. Die in 
ten Arbeiter retteten 
en iſt ſehr bedeutend. 
Der bereits mehr⸗ 


19 


. 13509 | 


f 


ein⸗ 
im Staate 


nzöſiſche Journale con 
ariſer Telegramme 
ber die dortige 


den oberen Stockwerken bejchäfti 
mit Mühe ihr Leben. Der Scha 


ach erwähnte Brand im katholiſche 
iſt im Waſchhauſe ausgekommen. 
afe und wurden von d 
Nonnen aus den Betten geriſſen und aus dem 
Hardt je ſeine Mutter weinen ſah, entſtürzten ihren 
Augen. Er dachte daran, was fie für ihn gethan 


ehofft, und die Zorneswallung, 
orten ergriffen hatte, machte 


ſtatiren, daß die 


U 
Aufnahme der Able nung 
Fetrung der Stelle e nes 
Auswärtigen Amt berichten, 
en. Nach jenen Telegrammen 
in Paris ſich am Montag 


Ta 2 
denburg 
ſchließlich Berlin 


In den 
Provinzen: 
chleswig⸗ Holſtein 
⸗Naſſau 
and 


eſtfalen 


ommern 
f 


eſtpreu 
randen 
ſen 
heinlan 
Hohenzollern 


Oſtpreußen 


ie Waiſenkinder 


de 


S 


en die Franzrſen ann die Periode 
emacht worden iſt, die ſich als irrthümlich erwieſen 
Seitdem hat dieſe Dame, wie Du 
ndeſt, fie zu nennen, Dir bewieſen, daß fie weniger 
ochſteht, als Du irrthümlicherweiſe angenommen. 
Sie hat der Welt und Dir den Maßſtab bezeichnet, 
mit welchem fie gemeſſen ſein will. Und außerdem.“ 
„Mutter, laß uns abbrechen, ehe ein Wort fällt, 
das nicht vergeſſen werden kann.“ 
„Erlaube, daß ich fortfahre! Du n 
nicht gewöhnt, irgend eine Sache h 
Und außerdem hielteſt Du ſie, als 
Antrag machteſt, in Deine 
t für ein Mädchen vor 
d reiner Vergangenheit. 
beweiſt Dir, daß Du Dich in dieſer 


„Ich habe mich nicht getäuſcht, Mutter. Der, 
Schein ſprach gegen ſie, aber ſeitdem hat Dernburg 
emacht, die ſie gänzlich rechtfertigen.“ 

u glaubſt an die Wahrheit dieſer Ausſagen, 
weil Deine Verblendung noch vorhält. 
Jeder iſt blind wie Du! Ihr Ruf iſt nicht mehr 
retten, ein Makel wird ſtets an ihm haften. 
Immer wird ſich an fie, und wenn Du ſie heiratheſt, 
auch an Dich und unſern ehrlichen Namen eine 
ſkandalöſe Erinnerung knüpfen. 
wird ſein, daß Du Deinen Abſchied nehmen mußt!“ 

„Ich werde dieſe Nothwendi 
men. Aber täuſche 
n ich Leila nicht heirathete. 
ſtande müßte ich doch entſagen. 
hat mich zum Invaliden gem 


e 

„O furchtbar, furchtbar! Ernſt, dieſes Weib 
bat Dein ganzes Leben vernichtet und alle meine 
Hoffnungen geknickt. 


Erzählung von Hans Warring. und was fie fur ih 


die ihn bei ihren f 
wieder mildern Regungen Pl 
Dankbarkeit erfüllten ſein Herz. 

umſchlang ſie mit ſeinen Armen. 
„Ich kann Dir nicht ſagen, wie weh mir Deine 
Worte thun, ſagte er, und denno 
anders handeln. . 
Deinen Sohn ge 


Als der Arzt gegangen war, trat 
rem Sohne ins Zimmer. Sie 
d in freudig erregter Stimm 
Meine Hoffnung b 
er, ſich mit glänzendem Au 
habe eben die beſten Nachrichten durch Pra 
Sie machen es nöthig, 
abreiſen, als es urſprünglich 
Wird es möglich ſein, daß wir noch heute die 
Stadt verlaſſen,! 

„Ehe wir einen En 


fand ihn bereits 


ch nicht getäufcht“ 
uge zu ihr wendend. 


r trat zufihr und 


ch weiß, Du haſt ſtets viel auf 
alten, vielleicht mehr, als er ver⸗ 
aß das Ende aller Deiner 
daß er ſich ſelbſt verachtet? 
ſt die Grundbedingung allen 
Menſchenwerthes, ich möchte nicht leben mit dem 
Bewußtſein, fie verletzt 1 
Sie hatte, während er ſprach, ſich von ſeinen 
umſchlingenden Armen befreit, nicht mit 
oder ungeduldiger Bewegung, ſondern ruhig und 
kalt. Dan trat ſie zurück und ſagte gemeſſen: 


0 erſtehe Dich nicht. 


Du Deinen leicht⸗ 


unſere Abſicht r r unbegreiflichen 


es für meine Pflicht, 
N die Folgen des Schrittes aufmerkſam zu 
machen, den Dit zu thun willens biſt“, entgegnete 
| Dt kalt und gemeſſen. 
M bedacht, ich bitte Dich, 
ins beiden ein Geſpräch über Anſichten, 
die, wie ich fürchte, noch eine Zeitlang auseinander⸗ 
gehen werden  ,, 
„Eine Zeitlang?“ fragte ſie mit bitterm Lächeln. 
„Du wirſt in einigen Monaten bereits anders 
denken] Wenn ich nicht überzeugt wäre, daß Leilas 
Deine Zuneigung gewinnen 
werden, dann könnte ich nicht ſo freudigen Herzens 


Dinge, an die Du ſelbſt nicht 
Vorausſetzungen auf, die be⸗ 
Meine Abneigung gegen 
ic Aa . 00 d N 
ein hübſches Geſicht, noch durch ein 
ar aus der Welt zu ſchaffen ſind. 
ich können ſie nicht blind machen, 
bei Dir der Fall iſt, und 
daß Du ein verachtetes Weib, Leib mit ! 
cktem Rufe in das Haus Deiner Väter, in Deine 
n willſt. Ich habe nicht erwartet, 
nde meiner Sorgen und Mühen 


erſpare uns beide cher zu ſprechen, 
Die Zeit iſt vorüber, 
fühlten und dachten, daß bloße 
ten, unſere Gedanken uns gegen⸗ 
i N as iſt es, das Du mir mit 
Deinen ſchoͤnklingenden Worten jagen willſt? 
„Nichts weiter, als daß 


ſeitig kundzutbun. 


Anmuth und Güte ich ein Elender, ein 


er wäre, wenn ich Leila Sieg nicht 


Du in Augenblicken, 
r Dir ſelbſt ſtandeſt, Dir 
55 Epeperiprechen von dieſer Perſon haft abloden 


en Worten ſeiner Mutter flog eine 


A ch 
U heißen, Mutter, daß ich dieſer Dame 
„angeboten habe, und daß ſie fie in 
unſere beiderſeitige Stellung aus⸗ 


„„Ich enthalte mich, Dir meine Anſicht über 
dieſe Handlungsweiſe auszusprechen“ erwiderte Frau 
v. Hardt in unverändert ruhigem Tone, „aber ich 
kann nicht umhin, die Bemerkung 


werd it wie eine Sühne 
in die Zukunft ſeh ich nicht, Mert 
oll das heißen, da 
— wo Du unter 


eidigend für mich ſind! acht, darin, arme 


allein zur Laſt, was wir beide 
Und vernichtet iſt mein Leben 
eine andere Richtung gegeben. 
t der Schmerzen und Sorgen 
err über Eitelkeit und Ehrgeitz geworden. 
ein Opfer zu bringen 
Mutter, laß uns abbrechen, ehe 


eib, ein Weib mit bes | Rü 
ile ae geſchlagen hat.“ nicht, es iſt ihm nur 
5 5 ee ch bin in dieſer Zei 


ten Worte wurden mit ſchmerzbebender babe eingeiehen, daß au 


Sn en N Nr. 4. 1884. 


im Jahre 1883 im April und endigte im Oktober. 
ee dieſes Zeitraumes wurden 3798 Er⸗ 
ebungsbezirke, und zwar 92,4 Proc. einmal, 
6,6 Proc. ag und 1,0 Proc. ſogar dreimal 
durch Hagelſchlag betroffen. Am hagelreichſten war 
der Monat Juli mit 49,1 Proc. ſämmtlicher (4126) 
Hagelfälle, welche in den I Erhebungs⸗ 
bezirken notirt worden ſind. Weniger ungünſtig 
verliefen die Monate Juni und Auguſt mit zus 
ſammen 40 Proc. der nachgewieſenen Hagelichläge; 
eine noch ſtärkere Abnahme zeigten der Mai und 
September, mit nur 8,6 Proc. der Hagelfälle, 
während die Monate Oktober und April mit 0,5 
faſt hagelfrei waren. 

Ueber den Umfang der e 1 
ſowie die Höhe des Schadens liegen nur für 
3453 von den vorbezeichneten 3798 Erhebungs⸗ 
bezirken nähere Angaben vor, die für die einzelnen 
Bezirke ein verhageltes Areal von 10 bis 756 
Hectar, ſowie einen Schaden von 276 bis 40 000 

kark nachweiſen. Der der Landwirthſchaft im 
Jahre 1883 durch Hagelſchlag zugefügte Schaden 
bezog ſich im ganzen Staate auf 324.679 Hectare, 
von denen allein 69,4 Proc. den Provinzen 
Schleſien, Oſtpreußen, Poſen und Weſtpreußen an⸗ 
gehören. Von der Staatsfläche bezw. von den 
Acker⸗ und Gartenländereien, finſchließlich der Wein⸗ 
berge, machte das verhagelte Areal 0,9 bezw. 
1,9 Proc. aus. Der 1883 durch Hagelwetter ver⸗ 
urſachte Geſammtſchaden wurde auf 15 209 758 Mk. 
oder durchſchnittlich auf 47 Mk. pro Hectar der 
verhagelten Fläche geſchätzt. Faſt die Hälfte 
dieſes Schadens, nämlich 48,8 Proc., entfiel auf 
die Provinzen Schleſien mit 32,4 und Poſen 
mit 16,4 Proc. der ganzen Summe. Der auf 
den Hectar der bee Fläche entfallende 


Schaden überſchritt das für den Staat ſich ergebende 
Mittel in der Mehrzahl der Provinzen und blieb 
hinter dieſem nur in den Provinzen Pommern, Oſt⸗ 
preußen, Brandenburg einſchließlich Berlin, Weſt⸗ 
falen und e zurück. Unter den 
Kreiſen, welche am ſtärkſten von Hagelſchäden be 
troffen wurden, ſind an erſter Stelle Nimptſch, 
e law, Glogau und Sprottau mit einem Ge⸗ 
amınt| haben von 764 230, 713064, 677 192 und 
661 858 Mk. zu nennen. In welchem e in 


einzelnen Fällen durch dieſes Elementarereigniß die 
Hoffnungen der Landwirthe zerſtört wurden, laſſen 
die Angaben über das bekannte Hagelwetter vom 
5. Juli 1883 in den Regierungsbezirken Marien⸗ 
werder, Poſen, Bromberg, Breslau und Lie 
erkennen, das für die heimgeſuchten Kreiſe all 
einen Schaden von 1408 729 Mk. herbeigeführ⸗ 
und mit 582 848518 
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1 wir 
je 
achſen 


5 l chadens 
liegen nur von 2309 Erhebungsbezirken Angaben 


J ; che⸗ 
rungsgeſellſchaften gezahlt. Die böchſte Hagel⸗ 
entſchädigung mit 29,9 Proc. der ganzen Summe 


ſchließen, während auf die übrigen Provinzen nur 
geringe Beträge kommen. 
Aalen Ehe nicht Erſatz finden für Dich und Deine 
Liebe. Du kannſt nicht ermeſſen, wie ſchwer dieſer 
Verluſt mir wäre!“ Ka a 
H rau v. Hardt verharrte einige Minuten 
ſchweigend; ſie ließ es geſchehen, daß ihr Sohn ihre 
Hand nahm und ehrfugchte vol küßte. Sie konnte 
es nicht faſſen, daß dieſer Sohn, der, ſo weit ſie 
auch zurückdenken mochte, ſtets in Uebereinſtimmung 
mit ihr gehandelt, 115 zum erſten Male ihrem 
Willen widerſtreben 0 te. : A 

„Wirſt Du mich auf meiner Reife begleiten?“ 
fragte er, ihre Hand noch immer feſt in der ſeinen 
haltend. 

„Ja, ich habe Deine Pflege übernommen und 
werde nicht auf halbem Wege ſteben bleiben. Aber 
ch werde wieder gehen, Ent, wenn ich überflüſſig 
geworden bin.“ N 

Es klang eine Bitterkeit durch ihre Worte, 
aber der Sohn überhörte fie, weil er darin, 
Ausdruck einer heißen, eieriüchtigen Mutterliebe zu 
de . glaubte. Er umſchlang ſie wieder und 

rückte ſie an ſein Herz. 
„Dann wirſt Du nie geben, dann wirft Du 
fühlen, wie ich, daß wir beide untrennbar find“, 
ſagte er innig. „Und es wird nicht lange dauern, 
bis Du Dich mit der Veränderung meines Lebens⸗ 
weges ausgeſöhnt haſt. Dein Beſtreben war es im 
Grunde doch nur, mich zu einem glücklichen und 
nützlichen Menſchen zu erziehen. Und wenn dieſer 
Zweck erreicht wird, iſt es nicht gleich, auf welche 
Weiſe es geſchieht?“ 2 

Vielleicht hätte Frau v. Hardt eine Antwort 
gegeben, die das aufwallende Gefühl ihres Sohnes 
gedämpft hätte, aber er ließ ihr nicht Zeit dazu. 
Mit froher Haſt ging er an die Vorbereitungen zur 
Reiſe. Seit langer Zeit hatte ſie ihn nicht mehr ſo 
belebt, ſo e geſehen. In ihr wollte ſich 
die Erwägung Bahn brechen, daß für ihr Her 
doch noch immer ein Gewinn herauskäme, au 
wenn ſie auf ihren Lieblingswunſch verzichten müßte. 
Aber ſie wies dieſen Gedanken von ſich. 
war nicht die Zeit gekommen, wo fie ohne Gr 
Pläne aufgeben konnte, die ſie ihr Leben lang ge⸗ 


ſelbſt in der glück⸗ nährt hatte. (Schluß f.) 


Stimme geiprochen und Thränen, die erſten, welche Dein Antrag doch wohl unter Jes zu ſpät wird. Ich könnte 
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nunmehr 


raths Un dem Geſetzentwurf betreffend die Kranken⸗ 
nfall 


weit Rechnung getragen hat, als das mit dem Feſt⸗ 


in der Geltendmachung unſerer Forderung keine Zeit zu 


bughlecſchaft der zwei echt coloniſirenden Nacen im weſt⸗ 
Folge haben.“ 


Deutſchland. 
+ Berlin, 22. Dez. Die Beſchlüſſe des Bundes⸗ 


und verſicherung der ländlichen Arbeiter 
Find im Einzelnen noch nicht bekannt. Die Vorlage 
iſt aber im Weſentlichen in der dem Bundesrath 
vorgelegten Faſſung angenommen worden, nachdem 
die Majorität den Einwendungen namentlich der 
ſüddeutſchen Regierungen, welche ſich auf die dort 
beſtehenden abweichenden Verhältniſſe ſtützten, ſo⸗ 


halten an den Grundlagen des Geſetzes vom 
6. Juli d. möglich iſt. Der Geſetzentwurf, wenn 
derſelbe demnächſt an den Reichstag gelangen wird, 
iſt das Ergebniß ſehr harter Kämpfe, die mehr als 
einmal ein anderes Reſultat in Ausſicht zu ſtellen 
ſchienen und die ſich vorausſichtlich im Reichstage 
erneuern werden. 
e Berlin, 21. Dezbr. Die „Poſt“ ver⸗ 
öffentlicht heute ein Dankſchreiben des Reichs⸗ 
kanzlers wegen der ihm zugegangenen Kund⸗ 
gebungen anläßlich der Ablehnung der zweiten 
Directorſtelle im Reichstage. Dieſes Dahlen 
des Reichskanzlers ſcheint in erſter Linie darauf 
berechnet zu ſein, der freiſinnigen Partei des Reichs⸗ 
tages den Rückzug aus der Poſition unmöglich zu 
machen, in welche ſie durch die Abſtimmung über 
den zweiten Director gerathen iſt. Der Reichs⸗ 
kanzler charakteriſirt das Votum vom 15. d. als 
ein Mißtrauensvotum für ſeine auswärtige Politik, 
obgleich diejenigen Mitglieder der Partei, welche in 
der Sitzung das Wort genommen haben, dieſer 
Auffaſſung widerſprochen haben. Wäre ein Miß⸗ 
trauensvotum beabſichtigt geweſen, ſo würde 
die Partei daſſelbe nicht an eine ver⸗ 
hältnißmäßig ſo unbedeutende Poſition, ſondern, 
wie das ein Correſpondent der „Volksz 9.7 des 
Organs der neuen „demokratiſchen Partei“, alles 
Ernſtes fordert, an die Etatspoſition geknüpft haben, 
welche ſich auf das Gehalt des Kanzlers bezieht. 
Soweit die Anklage des Reichskanzlers gegen die 
1 des Reichstags ſich auch gegen die frei⸗ 
finnige Partei richtet, iſt dieſelbe durch ihr bis⸗ 
fe dle Verhalten gegen den Verdacht geſchützt, daß 
e die Entwickelung des Reichs zu hemmen und die 
Ba deſſelben zu gefährden beabfichtige. That⸗ 
ſächlich nimmt der Reichskanzler durch dieſe Ver⸗ 
A, daß die Drohung in ſeiner Rede vom 15. d. 
zurück, daß er ſich nach Ablehnung der Poſition 
von der verantwortlichen Leitung der Geſchäfte 
zurückziehen werde. 

Berlin, 21. Dez. Nachdem der Provinzial 
landtag von Hannover die Mittel zur Ein⸗ 
führung von Gewerbekammern auf dem Ver⸗ 
waltungswege nur für ein Jahr und nur 
bedingungsweiſe bewilligt, der heſſiſche und der 
naſſauiſche Communallandtag aber die Mittel ab⸗ 

elehnt haben, ſcheint die Regierung ſich von der 
Möglichkeit überzeugt zu haben, ihr Gewerbekammer⸗ 
project alf anderem Wege als auf demjenigen der 
ordentlichen Geſetzgebung durchzuführen. Es ſoll 
demnach dem Landtage eine bezügliche Vorlage ge⸗ 
macht werden. 

Berlin, 22. Dezbr. Wir haben bereits mit⸗ 
getheidt, daß die jüngſte hieſige Con ferenz zwiſchen 
den R eres ferſſtaten und Holland über die 
Lachsfiſcherei im Rhein zu erwünſchten Ergebniſſen 
geführt habe. Wie nunmehr bekanut wird, ſollen 
die Verhandlungen in kurzem wieder 8 
n N zwar zur Vereinbarung von Verträgen 
über die Schonzeiten 2C., jo daß man hoffen darf, 
u die ſeit ie vielen Jahren geplanten Unzu⸗ 
träglichkeiten auf dieſem Gebiete endlich mit Erfolg 
beſeitigen zu können. 

Eine Aeußerung des. Ju 


per Meter 
des Wertes ge 


Dieſe Aeußerung 
erinnerte mi 5 


liberalen Schriftſt 


Ich ſuchte danach faſt acht Tage in meiner ziemlich 
vollſtändigen hiſtoriſch⸗politiſchen Bibliothek. 

„Endlich, nachdem ich längſt aufgehört hatte zu ſuchen, 
ſpielte mir der Zufall das richtige Buch in die Hände. 
In demſelben ſtand ii olgendes zu leſen: 

. „Hätte Rußland Cäſar's hachherzigen Stolz, 
lieber der erſte in einem Dorſe als der zweite in Rom 
ſein zu wollen, dann würde es ſeinen Trieb, ſich weſtlich 
8 unterdrücken und den Blick nach Aſten 
wenden. Rußland wird Europa nie beherrſchen, oder 
dieſes mußte früher des Wunſches unwerth geworden, 
ſeine Eultur gerftört, die Krone der Bildung ihm ent⸗ 
riſſen ſein. Peter der Große hatte den Sitz des jugend⸗ 
lichen Reiches von der Grenze Aſiens nach Europa ver⸗ 
legt, um dort zu lernen, was noth thut; aber nun, 
nachdem Rußland ein Jahrhundert die Schule 
europäiſcher 1 beſucht hat, möge es nach Aſien 
zurückkehren, wie Peter der Große ſelbſt nach voll 
endeten Lehrjahren in ſeine Heimath zurückgekehrt war. 
In Aſten kaun es Lehrer werden, in Europa aber 
wird es immer nur ein gering geachteter Schüler bleiben. 
ber die herrſchaftliebenden europäfſchen Fürſten, deu 
verjährten Vorurtheilen des Adelsſtolzes noch immer an⸗ 
— — wollen ſich nur mit ahnenxeichen europäifchen 
Ländern vermählen, auch wenn ſie arm und häßlich 
wären, und achten die viel reicheren und ſchöneren 
Staaten der übrigen Welttheile darum nicht, weil fie 
neueren Urſprungs und enger bürgerlicher Abkunft 
find. Rußlands Unterthanen werden als aſiatiſche 
Bürger ſich frei und ſche abe fühlen und ihren Beherrſcher 
lieben, als europäiſche aber ſich mit den liberaler be⸗ 
berrſchten Deutſchen, Frongoien und e ver⸗ 
gleichen und das Joch der Regierung drückend finden.“ 
Das Buch, worin dies ſtand, waren Ludwig Börnes 
geſammelte Schriften, Band VII., Seite 110, „Frag⸗ 
mente und Aphorismen“, Nr. 292. Börne hatte dieſe 
Bemerkung ſchon im Jahre 1822 niedergeſchrieben. 
* Die Nachricht von der Aufhiſſung der 
deutſchen Flagge auf den Inſeln Neu⸗Bri⸗ 
tannien, Neu⸗FIrland, den Admiralitäts⸗Inſeln, 
ſowie au gewiſſen Theilen der Nordküſte von Neu⸗ 
Guinea begleitet. die engliſche „Pall Mall Gazette“ 
mit folgenden Bemerkungen: 

Es iſt nun vorbei mit dem ſanguiniſchen Glauben 
einer guten Anzahl von Perſonen, daß wir den weſt⸗ 
lichen Stillen Ocean gänzlich 5 uns ſelber behalten 
könnten. Wir baben bei verſchiedenen Gelegenheiten 
bervorgehoben, daß, wenn wir Neu⸗Guinea ganz wollen, 


verlieren ſei. Wir konnten nicht hoffen, andere fern⸗ 
zuhalten, ohne es ſelber zu nehmen. Da dieſer Schritt 
zu kühn für uns erſchien, bleibt nichts anderes übrig, 
als eine deutſche Annexion mit guter Miene hinzu⸗ 
nehmen. Wir können dies um ſo leichter thun, da es 
kein Eingriff in eine Region iſt, die wir ausſchließlich 
als unſere eigene zu betrachten befugt find. Die Neben⸗ 


lichen Stillen Ocean ſollte die Förderung beider zur 


* Der preußiſche Staatsrath tritt am 


15. Januar wieder zuſammen. 


Straßburg, 20. Dezbr. Die eee Poſt“ 
meldet, daß das Verfahren gegen Antoine beim 
Reichsgericht eingeſtellt iſt. 

Italien. 

Rom, 17. Dezember. Die Nachricht, der König 
von Spanien ſei leidend und beabſichtige, das 
künftige Frühjahr in an zuzubringen, iſt, wie 
in der 3 2 Geſandtſchaft verfichert wurde, 
erf unden. Don Alfonſo erfreut ſich nach wie vor 
einer guten Geſundheit und wenn er ein milderes 
Klima als das von Madrid aufſuchen will, ſo 
braucht er deshalb Spanien nicht zu verlaſſen. — 


Das Caſſationsgericht hat die in Neapel wohnenden 


eſuiten mit ihrer gegen den Fiscus gerichteten 
lage auf Auszahlung rückſtändiger Penſionen ab⸗ 
gewieſen. 4 
a 


x Portug 5 
ac. Lifjabon, 19. Dezember. In einer heutigen, 


unter dem Vorſitz Senhor Braamcamp's abgehal⸗ 
tenen Verſammlung von Mitgliedern der Fort⸗ 
ſchrittspartei aus beiden Kammern wurde bes 
ſchloſſen, von dem mit dem Cabinet Senhor Fontes 
de Mello's vereinbarten Abkommen betreffs der 
Annahme der von Letzterem eingebrachten DE 

8 
Gründe für dieſen Entſchluß werden die dictatoriſchen 
Handlungen de Mello's angegeben, durch welche die 
ommen für ent⸗ 
inden erachtet. Auch wurde der Beſchluß gefaßt, 
dem Premier mit einer energiſchen und unnach⸗ 
In hieſigen 
orgehen der Fort⸗ 


faſſungsreform⸗Vorlage zurückzutreten. 
ann ſich von dem Abk 
1 


giebigen Oppoſition zu begegnen. 
politiſchen Kreiſen hat das 
ſchrittspartei ane verurſacht. 


des au 


der erſteren das 


enat übermittelt, im Druck erſchienen. Der Prä⸗ 


ö 


5 


haben kein Motiv oder einen Wunſch für Gebiets⸗ 


gegenwärtigen Grenzen hinaus und durch den Ver⸗ 


trag wird nichts Derartiges beabſichtigt. 


die anerkennen, dem 


ſer hergeſtellt 


merika. 
ington, 18. Dezbr. Der volle Wortlaut 
en den Vereinigten Staaten und der 
Republik Nicaragua abgeſchloſſenen Vertrages, 
echt zur Anlegung eines inter⸗ 
oceaniſchen Canals querüber das Territorium Nica⸗ 
raguas giebt, iſt zugleich mit der Botſchaft des 
räſidenten are womit er das Document dem 


ſident hebt in ſeiner Mittheilung die Vortheile 
ervor, welche dem Welthandel durch die Aus⸗ 
ührung des projectirten Canals erwachſen müſſen 
un 4 dann fort: „Die Vereinigten Staaten 


erwerbungen oder eine politiſche Controle über ihre 


ie beiden 
Regierungen haben ſich vereinigt, einen Plan zu 
entwerfen, nach welchem ein unerläßliches Werk 
ausgeführt werden dürfte; die eine liefert das 
Territorium und die andere das Gold, indem ſie 


Welt⸗ 


rüſtung über den Reichstagsbeſchlus vom 15. 
d. Mts. auszudrücken. Abgeſehen davon, dal 
dieſe Adreſſe einen Ton anſchlägt, der für die 
Verwaltung einer jo unbedeutenden Orts⸗Commune 
wie Kulmſee der Geſammtvertretung des deutſchen 
Volkes ede mindeſtens nicht ſchicklich it 
würden die ſtädtiſchen Behörden von Kulmſee ſich 
ein größeres Verdienſt um ihre Commune erwerben, 
wenn ſie ſich auf die Dinge beſchränkten, zu deren 
Wahrnehmung ſie von der e ee 
und vom Geh berufen find. Und in dieſer Be⸗ 
ziehung dürfte es doch auch in Kulmſee noch Einiges 
u thun geben, ſo daß man die Auseinander⸗ 
ee mit dem Reichstage ohne Gefahr für 
die Ruhe Kulmſees dem Reichskanzler und 
den deutſchen Regierungen überlaſſen konnte. 
Mag man die Ablehnung der 20000 Mk., welche 
noch nicht einmal eine definitive iſt billigen oder 
nicht, das iſt hier gang, gleichgiltig; der Ein⸗ 
miſchung der as en Verwaltung von Kulmſee 
in dieſe Angelegenheit wird man chwerlich eine 
andere Berechtigung als die durch die Komik 
unſerer Zuſtände erzeugte zuerkennen können. Der 
einzige Ernſt, der dieſer Kundgebung vielleicht inne⸗ 
1900 nt, iſt die Verlegenheit, welche der wunderbare 
Kulmſee'r Sede den Aufſichtsbehörden 
bereitet, wenn ſie ſich der engen Auslegung er⸗ 
innern, die den 88 35 und 56 der Städteordnung 
bei Behandlung des Antrages Singer in der 
Berliner Stadtverordneten-Verſammlung ſeitens 
der Staatsregierung gegeben wurde. Und der 
Antrag Singer betraf doch wenigſtens eine Ange 
legenheit, welche die Intereſſen der Commune 
Berlin nicht unweſentlich berührt. 

L. Göslin, 22. Dezember. Für die nächtliche Ruhe 
und Sicherheit hatten in unferer Stadt bisher 6 Nacht: 
wächter zu ſorgen, welche ein jährliches Gehalt von 
360 & bezogen. Es paſſirten nun hier im vergangenen 
Monat viele Einbruchsdiebftähle, bei denen es nie 

elang, die Thäter zu faſſen. Die Väter der Stadt 
2 ſich deshalb veranlaßt geſehen, noch zwei weitere 
Nachtwächter anzuſtellen er allen das Gehalt auf 
jährlich 400 & zu erhöhen. — Der Buchhalter Otto B, 
war kürzlich vom hieſigen Schöffengericht zu 5 4 
Geldſtrafe verurtheilt worden, da er beim letzten 
Sn die Löſchmannſchaften beläftigt hatte. Der junge 
ann forderte nun vorgeſtern am ſpäten Abend von 
feinem Vater die 5 %, die ihm jedoch verweigert wurden, 
worauf er mit einem Meſſer auf Vater und Schweſter 
losging. Der Vater holte zwei Polizeibeamte zu fine 
Hilfe herbei, und als diefe in die Stube traten, ſchlug 
ch der junge Wütherich mit dem Meſſer in den linken 
rm in der Abſicht, ſich die Pulsader hurchzufhueiben 
Das Blut ſpritzte hoch auf. Dr. P., welcher ſchnell 
herbeigeholt wurde, conſtatirte, daß nur eine Sehne des 
linken Armes durchgeſchnitten war und daß die Lähmung 
eines Fingers der linken Hand die Folge der jugend⸗ 
lichen Thorheit ſein wird. 


Verſicherungsweſen. 
[Die Garantiemittel unſerer Lebensver⸗ 
| J Wer mit dem Umfange des 
Sig 


21, 


0 


artigkeit auf 


telle 


etzte riſt iſt wei Jahre. Ein 
Anzahl europ fe Arbeiter a engagirt werden 


erk ſchreitet vor. 


Telegramme d. Danziger Zeitung. 


Dezember. Nach dem „Berliner 
Tagebl.“ curſiren hier fortdauernd Gerüchte über 
ſtarke Rüſtungen in allen See⸗Arſenalen, welche mit 


Rom, 22. 


den italieniſchen Annexionsplänen im Rothen Meere 
in Verbindung gebracht werden. 


— —— ͤ äö6—ä—— —ää— k — ͤ —ę — m u 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Wien, 21. Dezember, Abends. Wie verlautet, 
hat Kuffler anden, daß er gewußt, woher 
auner die für ihn beſtimmten Gelder entnommen 
habe. In den Händen der Behörde befindet ſich 
gravirendes Material über die zwiſchen Kuffler 
und Jauner beſtandenen Beziehungen. 
om, 21. Dezbr. Die Deputirtenkammer 
per die Vorlage über die Maßregeln zur Ver⸗ 
eſſerung der Geſundheitsverhältniſſe in Neapel mit 
259 gegen 146 Stimmen angenommen; hierauf 
wurde die Berathung der Eiſenbahnconventionen 
fortgeſetzt, die vorausſichtlich morgen zu Ende geführt 
wird. Die Kammer wird ſich be vertagen. 
Archangel, 21. 7 — Der hieſige deutſche 
Conſul Gernet iſt geſtern geſtorben. 


Danzig, 23. Dezember. 


8 e von der Colportage.] Wiederholt ift 
in neuerer Zeit die Hilfe der Polizeibehörden von Per⸗ 
ſonen in Anſpruch et worden, welche ein Opfer 
ihrer Leichtgläubigkeit und Unerfahrenheit geworden 

. ‚fie bei dem Erwerbe von Looſen, 
Prämienpapieren oder Antheilſcheinen durch die 
mit dem Abſatz ſolcher n beſchäftigten Gewerbe⸗ 
treibenden in unredlicher Weiſe übervortheilt wurden. 
Die angeftellten Ermittelungen haben nach einem Reſcript 
des Miniſters des Innern vom 27. November d. J. in 
einzelnen Fällen ergeben, daß die ratenweiſe von den 
Abnehmern geleiſteten Zahlungen den Courswerth der 
Papiere oder Antheilsberechtigungen um das Doppelte 
und mehr überſtiegen, daß über die Wahrſcheinlichkeit des 
Gewinnes die übertriebenſten Vorſpiegelungen gemacht 
wurden und daß die Lieferung der Papiere, ſowie die 
Auszahlung der Gewinne oder Gewinnantheile unter 
nichtigen Vorwänden beanſtandet worden iſt. Abgeſehen 
von den Fällen, in denen der bezeichnete Gewerbebetrieb 
an ſich verboten und mit Strafe bedroht iſt, gelingt es 
nur ſelten, die ſtattgefundenen Uebervortheilungen ſtraf⸗ 
gerichtlich zu ahnden, da die geſetzlichen Merkmale des 
Betruges ſich ſchwer nachweiſen laſſen. Um dieſen Miß⸗ 
ſtänden aber nach Möglichkeit vorzubeugen, empfiehlt der 
Miniſter den Polizei⸗ und Regierungsbehörden eine 
genaue Beachtung der Beſtimmungen der Gewerbe⸗ 
Ordnung, nach welchen der geſchilderte Gewerbebetrieb, 
auch wenn er im Ulebrigen ſich in den Grenzen des 


waren, indem 


geſetzlich Exlaubten hält, nicht im Umherziehen oder im H 


Wege der Colportage ausgeübt werden darf. 

* Wie wir in conſervativen Blättern leſen, 
haben nun auch die n Behörden des 
Städtchens Kulmſee ſich für berufen erachtet, den 
Reichskanzler gegen ie böſe Reichstags⸗Mehrheit, 
welche die 20 000 Mk. 55 den bekannten Director⸗ 
poſten vorläufig abgelehnt hat, in ah zu nehmen 
und demſelben in einer Loyalitäts-Adreſſe ihre Ent: 


et iſt die trockene Saiſon eingetreten. Der Ges 
undheitszuſtand der Arbeiter iſt ein guter, und das 


es vorigen J 
den ſechſten 

Dieſe Prämienreſerve 
. Prämien: und 


Bauſchriſt an die Redaction, 


Beſcheidene Aufrage an die Verwaltung der 
königlichen Oſtbahn. 
Seit einiger Zeit iſt die Entladefriſt für Wagen⸗ 
1 auf 6 Stunden herabgeſetzt. Jeder Empfänger 
von Gütern in Wagenladungen weiß, daß dies mit 
bedeutend höhern Koſten verknüpft iſt, muß ſich aber 
trotzdem den Anordnungen der Verwaltung fügen und 
fügt ſich ja auch ſchließlich gern, wenn er weiß, daß 
genügende Gründe für ſolche Anordnungen vorhanden. 
Warum iſt aber die Verwaltung nicht auch beſtrebt, 
fal ſchnelle Entladung der Wagen dadurch, daß ſie die⸗ 
elben möglichſt bald den Empfängern laderecht ſtellt, 
mit zu wirken? Für Einſender dieſes iſt am Freitag, den 
„ d. M., ein Wagen von einer nahe gelegenen Station 
abgegangen und folglich am ſelbigen Tage hier noch ein⸗ 
egangen. Woran liegt es nun, daß Empfänger bis 
109 den 22., Vormittags 11 Uhr, noch keinen Avis 
at, daß der Wagen zum Entladen bereit ſteht. Durch 
eine ſolche Expedirung der Waggons iſt eine ſechsſtündige 
Entladefriſt wirklich nicht motivirt. K. 


Naturforſchende Geſellſchaft. 
Sitzung der anthropologiſchen Section 
am 17. Dezember 1884. f 


gr Stadtrath Helm machte Mittheilung 
über ſeine chemiſchen Unterſuchungen von Bernſtein, 
welcher ihm von Herrn De. Schliemann aus Athen 
Uberandt wurde und welchen der letztere den alten 
Königsgräbern von Mykenä entnommen hatte. 
Es befanden ſich in den Gräbern mehr als tauſend 
Bernſteinperlen in allen Größen. Es wurde von 
verſchiedener Seite bezweifelt, daß das Rohmaterial 
zu dieſen Bernſteinartefacten ſchon zur Zeit der 
alten griechiſchen Könige auf Handelswegen von 
der Oſtſeeküſte nach Griechenland gekommen ſei und 
wurde auf nähere Bezugsquellen, namentlich 
Sicilien und Oberitalien, wo ebenfalls Bernſtein 
gefunden wird, hingewieſen. Herr Helm 
hatte nun durch zahlreiche chemiſche Analyſen con⸗ 
ſtatirt, daß zwiſchen den Bernſteinen, reſp. foſſilen 
arzen, die in verſchiedenen Ländern Europas ge⸗ 
funden werden, erhebliche phyſikaliſche und chemiſche 
Unterſchiede beſtehen und daß namentlich der baltiſche 
Bernſtein ſich durch ſeinen hohen Gehalt an Bern⸗ 
ſteinſäure vor den andern auszeichnet. Die Reſul⸗ 
tate der Unterſuchungen des Herrn Helm, welche 
ergaben, daß der Bernſtein aus den Gräbern von 
Mykene übereinftimmend mit dem der baltiſchen 
Küſte iſt und die ſich daran knüpfenden Erwägungen 


e 


wird Herr Dr. Schliemann in feinem demnächft 
erſcheinenden Werke über Tyrins niederlegen, 
Nachdem die Herren Conwentz und Schultze 
einige Bemerkungen hieran geknüpft hatten wies 
der Vorſtzende Herr Dr. Liſ fe auer auf die Wichtig⸗ 
keit der vorerwähnten Unterſuchungen des Herrn 
Helm hin und bat ihn auch in gest den 
arhäologiichen Bernſteinfunden feine Aufmerkſam⸗ 
keit zu widmen und über die Hauptergebniſſe ſeiner 
orſchungen ball anthropologiſche Section im 
Laufenden zu halten. Br 
1 legte der Director des Provinzial⸗Mu⸗ 
ſeums, Herr Dr. Conwentz, einen Theil der neu 
eingegangenen Geſchenke vor. 
ie alle Abtheilungen des Provinzial⸗Muſeums, 
ſo erfreut ſich im beſondern auch die anthropolo⸗ 
iſch⸗prähiſtoriſche eines ſehr regen Sntevefie 
ſeilens der Bevölkerung in Stadt und Prov «2 
2 progreſſivem Maße vermehren ſich ji d 
en ſodaß ſchon jetzt ſowohl in den 
Sälen des Frauenthors als auch in denen des 
Grünenthors ein Raummangel ſich merkbar macht. 


Vornehmlich im laufenden Jahre hat das Pro⸗ 
vinzial⸗Muſeum eine überaus große Zahl von 
um ange en und werthvollen Geſchenken zu ver⸗ 


welche es der allzeit freundlichen Theil⸗ 
Opferwilligkeit der Bewohner unſerer 
Provinz verdankt. Viele von dieſen Gegenſtänden 
verdienen eine ausführliche Behandlung, welche 
ihnen hoffentlich ſpäter noch zutheil werden wird. 
Heute muß ich ei darauf beſchränken, die haupt⸗ 
ächlichſten derſelben vorzulegen, welche hier ſchon 
ſämmliche Tiſche und viele Stühle füllen. 
Zunächſt ſei auf die Steinfigur aus Roſen⸗ 
berg Weſtpr. hingewieſen, über welche Herr Schultze 
bereits vor zwei Jahren ausführliche Mittheilungen 
uſeum lt ren 
hrt dem 


zeichnen, 
nahme und 


gemacht hat und welche dem 
jetzt erſt gelungen iſt. In erſter Reihe geb 
bisherigen Beſitzer Herrn Reudanten Loesdau da⸗ 
ſelbſt für die e, e Abgabe dieſes * 
Denkmals aus älteſter Zeit der wärmſte Dank. 
Außerdem fühlen wir uns Hrn. Maurermeiſter Hanne 
in Roſenberg für das Ausheben des Steinen 1 
ſowie für deſſen Anfuhr zum Bahnhof und der 
Direction der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 
für den freien Transport auf ihrer Strecke zu er⸗ 
gebenem Danke verpflichtet. Dieſe Steinfigur iſt 
vor dem Haupteingange in das Franzikanerkloſter 
aufgeſtellt worden und wird in nächſter Zeit ein 
Von weiteren 


une von elliptiſchem N 0 
elt aufgefunden worden, welche Herr Ingenieur 


8 


daſſelbe in den Beſitz vieler anderer Bronzen ge⸗ 
langt, worüber ſchon anderweitig berichtet worden 
iſt, bezw. noch berichtet werden wird. Ich erwähne 
nur noch, daß der höchſt eigenartige und koſtbare 
und aus Rondſen durch die rühmenswerthe 
iberalität des Herrn Bankier und Rittergutsbeſitzer 
A. Böhm in Graudenz inzwiſchen dem Provinzial⸗ 
Mufeum zum Geſchenk gemacht worden iſt, welches 
wir in dankbarer Erinnerung an den gütigen Geber 
ſtets in Ehren halten werden. Herr Juwelier Paul 
Telge in Berlin, welcher durch die Imitation der 
Sülberfunde von Hiddenſoe u. a. bekannt geworden 
iſt, hat die Verwaltung des Provinzial⸗Muſeums 
um die Erlaubniß gebeten, von den zwei Haupt⸗ 
pegenjtänben des qu. Fundes (Kanne und Räucher⸗ 
ecken) Nachbildungen herſtellen und vertreiben zu 
dürfen. Dieſe Erlaubniß iſt ihm bedingungsweiſe 
gewährt worden und es ſteht zu erwarten, daß die 
fraglichen Schauſtücke demnächſt werden in den 
Handel gebracht werden. a 
In mehreren Orten der Provinz (Bu enrode, 
Hohenſtein, Kl. Kleſchkau) find Skelettgraber des 
älteren Eiſenalters neu aufgefunden worden. 
Sie zeigen an der Oberfläche r Stein⸗ 
. en und enthalten in einer Tiefe von 
12,5 Mtr. von Weſt nach Dit liegende menſch⸗ 
liche Skelette mit geringer Beigabe an Bronze un 
Eifen. Charakteriſtiſch ſind ein kleines Meſſer in 
der Hüftgegend und außerdem Armſpangen und 
Fibeln von Bronze. Aus den vorgenannten Gräbern 
ſind uns ſolche Beigaben von dem Herrn Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Graß⸗Klanin, von dem Eiſenbahn⸗ 
betriebsamt hierſelbſt und vom Herrn Adminiſtrator 
Stock in Kl. Kleſchkau übergeben worden. In 
dieſelbe Zeitperiode gehören einige Urnenfunde aus 
Obornigk i. P. (Hr. Lehrer Flögel), Gr. Paglau 
[Konitz] (Or. Rittergutsbeſißer Borrmann) und 
Rauſchen Oſtpr. (Hr. Stud. Lampe). Eine der 
letzteren Urnen zeigt, ähnlich unſeren Geſichts⸗ 
urnen, zwei Ohrenanſätze und die Zeichnung eines 
Halsſchmuckes. Von Herrn Lehrer Dombrowski 
in Dirſchau empfing das Muſeum eine umgebogene 
eiſerne Lanzenſpitze, welche mit Knochenreſten zu⸗ 
fammen in einer Urne daſelbſt aufgefunden worden 
iſt. Jene ſieht den Beigaben ähnlich, welche aus 
den Brandgruben und Urnengräbern in Oliva 
bekannt geworden ſind. { 
Seitdem die Provinzial⸗Vertretung allen gemein⸗ 
nützigen, gewerblichen und wiſſenſchaftlichen Be⸗ 
ſtrebungen in Weſtpreußen eine wirkſame Förderung 
zu Theil werden läßt, haben viele in der Provinz 


 beftehende Vereine und Sammlungen die Abſicht J erften deutſchen Künſtlern, herausge f 9 g } 1 8 ur . 
, 0 ‚ geben von Profeſſor J Blanca Barnid, geb. Krüger, 39 J. — Binnenloo igsberg, a. 1 a. Belgrad 
ausgedrückt, ihre Sonderzwecke den allgemeinen [H. Dünger, liegen uns jetzt die Lieferungen 72 bis SO | Benjamin David Gebr. 22 & d. Ne N 2 aer Möbius a. Halle u. Ruſticus a. Bel 
Culturaufgaben einzuordnen und dem weſtpreußiſchen | POT, und demnächst ſtehen auch die Schlußlieferungen zu | Decorateurs 2 Schiller, 9 Tg. — Wwe. Pauline 8 
Fropinzial⸗Muſeum ſich anzuschließen. Die Lokal] arten fo daß dieses Practmerk noch vor Weihe] Schwarz geb. Filberſchter, 77 3. — Dan Sulanna deen e nen ler e 
Muſeen in Elbing, Graudenz u. a. O. ſind gewillt, 25 5 dien Nanbig fein ſoll. Es ift ſchon fo viel zum | Krauſe, 112 Mareck, 80. I. — Schmied Otto Kammer, —.— Theil, die Handeld- und Schi abrtäna Seiten: A. Alan . für ben 

mmtliche Doubletten abzugeben und ich freue mich,] inen noch etwas ale 49el08t ae e ei ee Saß, geb Andress, 68.3. | e Hi. Rafemann ; Mmmuia in Danaie 
Ihnen ſchon heute eine Suite von 55 Nummern fältige Reviſion des Textes, he der N n 9 8 Eon. 88 J. d. gan Aung Pegbünfer 


ir a4 | Epp, 68 J. — Frau Anna Badhäufer, — Bezirksamt llend (Baden). Reuthe, den 
, beiorgt, her prächtige | geb. ‚Berasti, 38 e a e a 
in Elbing dem Provinzial⸗Muſeum hierſelbſt als] klare Druck und die Eleganz der 1 würden jorkowski, 36 J. — Wwe. Helene Vernſtein, geb. | Ihr geehrtes Schreiben vom 17. d. M. habe ich zu 
werthvolles Angebinde überwieſen hat. Dieſelbe um⸗ allein ſchon hinreichen, dieſe Ausgabe über alle anderen JAbrahamſohn, 68 J. — S. d. Klempnermſtrs. Max erwidern: Von den von Ihnen bezogenen Schweizer⸗ 


faßt jene charakteriſtiſchen und theilweiſe merk⸗ bisher erſchienenen Ausgaben der Werke Goethes zu ex⸗ Herrdemertens, 2 J. — Hafenbauarbeiter Aug, Poblotzki, pillen habe ich bisher drei Schachteln gebraucht und 


würdigen Beigaben an Bronze⸗Fibeln,⸗Armſpangen, heben. Zu dieſen Vorzügen geſellen ſich aber noch in [73 J. — T. d. Küſters Auguſt Malewski, 3 J. — T. d. zwar mit großem Erfolg. Meine Beſchwerden, wogegen 
⸗Ringen, ⸗Berloques, Holzkämmen u. a. 2” 7 5 wahrhaft ue ice Fun und Ausführung die | Arb. Valentin Kawczynski, 5 J. 0 dieſe Pillen 1 habe, ſud folgende: Ich litt 
JJV!!! son | Binetseräiäning. nahen mi Snem Sunen 

‘ W lb . e dieſe } „ 20. Dezember. ochenbericht von agenverſchleimung, verbunden mit einem quälenden 
Gräbern des Neuſtädter Feldes bei Elbing ans | Ausgabe zu einem Kunſtwerk erſten Ranges machen. Portatius und Grothe.] Spiritus — eine Klergtelt Huſten, ſo daß ich durch das ſtarke Huſten immer Schleim 


Tageslicht gebracht worden ſind. (Schluß f.) Soeben geht uns aus dem Verlage von E. Schlöm ichli f i 
1 ! 3 p] reichlicher heran als in der Vorwoche, jo daß die Käufer erbrechen mußte, auch ſtellte ſich immer Verſtopfung des 
in in zu: Conrad Alberti. „Euſtab Freytag. | den Locopreis vom Beginn der Woche ab um *% 7 Stuhlganges ein. Nun aber, ſehden ich Idle chez 5 


5 Sein Leben und Schaffen“. Mit dem Porträt des herabdrücken konnten. Der Terminhandel ruhte gänzlich illen gebrauche, hat ſich mein Geſundheitszuſtand Gott 

„Aus Deif Vermiſchtes. dd .. Dichters. — Wir werden demnächſt auf das Buch näher | die Notirungen ſchwankten um Kleinigkeiten, die Differenz fi Dank ſehr gebeſſert. Die ee lekmung bat 

Die N us De ie url „Tol. R. ee eingehen. diner Forderung und Geboten war zu groß, um Abe | aufgehört, keinen Huſten mehr, der Stuhlgang iſt wieder 

h br f wen er Republik Chile hat den Seminar- chlüſſe zu ermöglichen. Zugeführt wurden vom 13. bis | in Ordnung und habe wieder einen ſehr guten Appetit zum 
ehrer M. ochachtungsvoll zeichnend Altbü 


Schneider in Cöthen zum Director des ph. Eine neue vollſtändig umgearbeitete Auflage iſt 5 h DENKT 
Seminars in Santiago und den Oberlehrer Bergter | Yon Daniel ⸗ Zimmermanns „Deutihland für die . * nn 5 — nichts. Bezahlt 50 
don der hieſigen Antoinettenſchule zum Unterdirector] Jugend“ in Leipzig bei Jues (Reisland erſchienen. „ Gd., Dezember⸗März 43 4 (d., Frühjahr 4444, 45 
derſelben Anſtalt berufen. n Iö„Das Vuch bildet den erſten in ſich abgeſchloſſenen Theil | Br. Mai⸗Juni 45, 45% M Br., Juni 45, 45 ½ M 
Ueber ein Phänomen auf der Supitericheibe eines größeren Werkes, betitelt Geographiſche Charakter: | Gd., Juli 46, 46½ 46 M Sp, Auguſt 47½ 47%, 47% 
berichtet Prof. L. Weinck von der Prager Sternwarte: | bilder von H. A. Daniel und Perth. Vol! und umfaßt Br. 46% 4 Gd., September 48 M Br. — Alles 
Ich bemerkte in dem ſüdlichſten der dunklen Jupiter⸗ das Alpenland, das deutſche Reich und Deutſch⸗Oeſter⸗ pro 10 000 Liter & ohne Faß i 
ſtreifen nahe zur Mitte feiner Längenausdehnung am reich., Es zerfällt, abgeſehen von der Einleitung (Land ĩẽ2;TF4ꝛ 
17. Februar d. J. einen ſchwarzen Punkt, welcher dem [und Leute) in fünf große Abſchnitte: Alpenland, ober⸗ 1 54 a. M., 20. Dezbr. Effecten⸗ Societät. 
Schatten eines Trabanten glich und mich zunächſt ver⸗ deutſches Donauland, weſtdeutſches Rheinland, mittel⸗] (Schluß.) Ereditactien 241, Franzoſen 254, Lombarden 
anlaßte, im Nautical Almanac nachzu ſehen, ob kein deutſches Bergland, norddeutſche Tiefebene. Aus dieſen | —, Galizier 222%, Aegypter 65%, 4% ungar. Gold⸗ 
folder ſich zur angegebenen Zeit auf die Planeten» | deutſchen Regionen werden geographiſche und gejchicht- rente 1% 1880er Ruſſen 81, Gotthardbahn 103%. 


en. rgermeiſter 
öhrle. Webac 2 Schachtel 1 & in den Waden. 


Nur echt mit dieſer Schutzmarke. 
Malz⸗Extract u. 
Caramellen“) v. 


au. 
Bei Schwäche. 


ſcheibe proficire. Es war nicht der Fall. liche Charakterlandſchaften ausgewählt und in höchſt 5 — Ich halte es fü 
Die Realität dieſer Erſcheinung conſtatiren ſofort | an prechender, lebendiger, abwechſelungsreicher Form] Glasgow, 20. Dezember. Die Vorräthe von Roheiſen meine Pflicht zu berichten, daß die durch alk 
auch die Herren Dr. Gruß und Dr. Roſicky | geſchildert, jo daß da nichts pon dem oft trockenen] in den Stores belaufen ſich auf 579 400 Tons gegen mans in St. Hubert bei Kempen am Rhein be⸗ 


zogenen fünf kleinen Flaſchen „Oufte⸗Nicht“ genügten, 


gusht an dem Frauenhofer'ſchen als an dem | Tone mancher geo ere Lehrbücher zu finden ift. | 583500 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 
urch zahlreiche treffliche Ab⸗ | befindlichen Hochöfen 93 gegen 103 im vorigen Jahre. meiner Frau, welche ſeit Jahren an Schwäche litt, 


Reinfelder'ſchen 1 f der Sternwarte. Nach 10 | Außerdem ift der Text 


bis 15 Minuten ſchien mir der kleine Fleck nicht mehr | bildungen illuſtrirt. Iſt fo das Buch für die reifere RS 
io ſcharf begrenzt 7 fein, wie zuerft, Sieg 415 16 a Jugend ein 8 Niang el, das mit Schiffs⸗Liſte n 
ſpäter zum Zeichnen deſſelben anſchickte, fehle derſelbe Sicherheit die ‚oft nur auswendig gelernten und daher Ne 22. Degen 22 Wind: ONO St. J. Bersten, Privat- Jäger. 
ganz; dagegen zeigte ſich nahe an derſelben Stelle ſchwach ſelten lange im Gedächtniß haftenden geoprapbilchen F 22. Dezem Mund lich * . Da ich durch den Gebrauch Ihres Malz⸗ 
markirt eine lichte längliche Wolke, die ich vordem nicht | Deten durch Schaffung eines dauernden geiftigen Bildes elegelt: Emma (SD), Wunderlich. Rouen, Holz Extr tes Huſte⸗Nicht“ bedentende Linderung 
geſehen. Dieſe Wolke war nach etwa drei Jupiter⸗ bien fo, bildet es andererfeit8 auch für den Er⸗ und Papier. ichts in Si ne Sranfbeit erfahren habe, erſuche ich Sie ꝛc. 
umdrehungen noch ſchwach zu erkennen und es gelang,] wachſenen eine in hohem Grade ansprechende und geradezu M ee une us hol 1 Beſtellun er baldigst unter Poſtnachnahme 
fie nach fünf Umdrehungen bei guter Luft abermals ſpannende Lectüre. Das Buch ift in jeder Beziehung * u Ballen. 
Semi ehr unehmen und zu zeichnen. u empfehlen und bildet auch durch feine äußere Aus- Frerude. Schwei na bei Stolberg a. H. 
Aus Wien wird berichtet: Impreſario Conried | ſtattung einen Schmuck des Weihnachtstiſches. Engliſches Haus. Jacobſen nebit NN aus Martin Gräfenstein. 
aus Newyork ift hier eingetroffen, um mit Sonnen: Spengawken. Malgats Verwalter. Schulz a. Neuftadt, *) Extract à Flaſche 1 4, 1,75 u. 2,50. 
910 L die definitiven, Beftimmungen wegen deſſen Gaſt⸗ Standesamt. z mellen à Beutel 30 u. 50 — Zu haben in Danzig 
U in Di i 0 N 7 ‚ E. . 0 s 
längerer e , ,., ß aus | 1 or, erden bergen Hl. Yeumann, Gebr. ne l 
n i e 2 7 * * * ka 1. * 7 r 2 A * „ 1 ’ 7 — * 1 
für den 1 rennen Fonds . 2 55 . fc ang Garl Dilbrandt, d. — rd. Dias Tela 2. Hotel du Nord. Willens a. Bernwalde, Lieut. und arl Schnarke, Rich. Lenz, in Dirihau bei Robert 


Zube uud in der Apotheke zum „Goldenen Löwen“. 


zufriedenſtellendes Ergebniß gehabt bat. r &, — xb. Engen | Mittergutäbefiter. Gajemann a. Zübed, Fheater-Direster. 
x b ; zuſe, S. rma rd Plewe, S. — | Y 5 i . „ 
. e een en wieder ſehr dend doch fo dein Fleischermeister Guſtav Wenden S ergebiffe Carl ee neben Heber a. Kiel Cord aut. Sede 


dne enen See .  o 1 Heinrichs, 2 — Malergehilfe Rudolf Krause, a. Königsberg, Kaufmann. F Marienbader Reduetionspillen 
B. Wood ein hervorragender britzſcher Geologe, iſt Kaufmann Paul Pawlowski, T. — Zimmergeſ. Auguſt Hotel de Berlin. Birckner a. Vadinen, Landrath. gegen Fiu, und Fettſucht nach Vorſchrift des kal. 
dieſer Tage in London geſtorhen. Seine Forſchungen Serotzli T... Malergehilfe Franz Stachlowski, T. — | Nieflen a. Mexſin, Gutsbeſitzer. Mey a. Brauns berg, athes Dr. Schindler⸗Barnah in Marienbad, angpiextigt 
waren hauptſächlich der Geologie und Palaeontologie der Koch Max Eißler, S. — Tiſchlergeſ. Louis Kowalski, Oberlehrer. Böttger, Hufen, Aron a. Berlin, Wolff, v Apoth Brem. Depot, Danzig, Naths⸗Apotheke“. Je 
neueren Formationen gewidmet. — In Peckham bei geſelle Earl Schal . 5.2 Ze Henſchel 7 er 2 fel feld. Gen 1 Schachtel trägt protocöllirte Schutzmarke und Nummer. 
? w 8. d. ein neues fi > n. . — Arb. Augu 9,2. er's Hotel. v. Kleiſt a. Rheinfeld, General⸗ 
C 
zinerklöſter in England g N „T. Arb. Michael Poplawski, T._— Tapezier [a. Berlin, v. Freſin a. Königsberg, Lientenants. Yale Jömerſieſen Beſeitigung von Hühneraugen u. Hornhaut, 60 Pi- 
* Der ſpaniſche Thronprätendent Don Carlos Rudolf Dzandſalowski, T. — Unehel.: 1 S. 3 T. v. Kroſigk a. Marienwerder, Reg.⸗Aſſeſſor. v. Gowinski Depot in Danzig in der ? athsapotheke, in der königl. 
ſteht im Begriff, ſich in Trieſt nach Indien einzu: | ; Aufgebote: Maurergeſelle Jacob Michael Idem | a. Strehſch, Rittergutsbejiter. Kahn a. Gr. Ottomin, | Apotheke, ſowie bei den Droguiſten Lenz, Neumann und 
ſchiffen, wo er auf Anrathen der Aerzte einen längeren [ — Mühlbanz und Roſalie Anna Manikowska daſelbſt. | könfgl. Oberförfter. _ Allen a. Drewshof, Wüſtenberg | Pätzold. 
Aufentbalt zu nehmen gedenkt. Don Carlos leidet an e ae 5 5 1 a a e 17 ir ur v. Koß a ien, a 
8 1 fü 4 N 1 „geb. Chrzesniewski Na a. a 8 = Ö > . 5 2 1 
Beh 5 oe Kü tent Sinkerkng Rentier Friedrich Albert Wiens bier nd Wittwe Wil Rittergutäbefiger. Sub o eig önigt. Neujahrsaufnahme m Pädagogium 
erhofft Er reift unter dem * 5 eines Grafen belmine Auguſte Amalie Rexin, geh. Klomhus in [ Baumeifter. Neumann, Schuckert u. Jacobi a. Königsberg, . . 
offt. Er one Scharfenberg. — Fabrikarbeiter Paul Gottwald Witzly | Kaufleute. ; j Hi is 
don ir er et Ade Perſonen, unter] in Eſſen und Georgine Henriette Eliſe Schäfer daselſſt 5 W. v. Aran pl Een. Tospe b Id . 
BE RER TOO „begleitet. 2 Fabrikarbeiter Adalbert Boehm in Holſterhauſen und | $ Eulm, | x ĩßĩv(ꝛã ĩß5 
T:... ² A > ng Eleonore Mathilde Krönke dafelbit. 5 Guts⸗ Man annoncirt am zweckmäßigſten, be⸗ 
Literariſches. 8 eiratheu: Töpfermeiſter Carl Julius Gehrmann quemſten und billigſten, wenn man 
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Anzeigen zur Vermittelung übergiebt an die er 
und ältefte Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein 
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Aufs Neue eingeführt und mit erlä 


N gen Rückgabe des betreffenden Talons b er ‚erlä e 
* bei ber Weitpreubiltien ral Landſchafts Direttion zu Marienwerder Feleg br 4 2,40 e ae mit 2 
a ral-Ste ee Ie Eleg br. & 2,10. Callicobt 1 den Frier: 
b. bei den Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Landſchafts⸗Directionen zu Bromberg, 50 bel 18. Sabehundert nd Südfrüchten, wie 


Danzig und Schneidemühl, bei der General⸗Landſchafts⸗Agentur Jaco 

Sei (Berlin W. Mohrenſtr. 7) und bei der Direction der Disconto⸗ 

Geſellſchaft zu Berlin, als Vermittelungsſtellen ausgereicht werden. 
. — — — u a een — * bobnumgsangabe = 1 
Einlieferers verſehenes Verzeichniß beizufügen, in welchem die Talons na 5 Ph „ i 
Littern, Nummern, dem Zinsfuße und dem Kapitalsbetrage arithmetiſch ge⸗ Kupferstiche Il. ologı aph en, 
ordnet und nach der Stückzahl aufgerechnet find. Werden die Talons einer gerahmt und ungerahmt, empfiehlt 


Vermittelungsſtelle (zu d) eingereicht, iſt das Verzeichniß in 2 Exemplaren . Ä 
L. Saunler’s. Buch- und Kunsthandlung. 


beisufsgen. Der Einlieferer erhält alsdann das eine 1 mit Empfangs⸗ 
A. Scheinert. 7188 


effli 0 
Bei Suiten, votre liche Dienſte 


Berlin, Kreuzbergerſtraße 76, den 19. Oktober 1874: 
Johann Hoff, K. K. Hoflieferant, alleiniger Erfinder 
der Malzpräparate, in Berlin, Neue Wuühelmſtraße 1. Da Jr vor⸗ 
ügliches Malzextratt⸗Geſundheitsbier meiner Tochter vortreffliche 
Dienfte neleiftet hat, ſo ſpreche ich meinen innigſten Dank aus und 
Be e e e e 
und am Huſten leidet, mir doch wieder vo 
Geſundheitsbier für 3 R. zu Terzenben und zugleich ein Packet 


bons beizufügen. 
eee bes Achtungspoll Wittwe Handschke. 


Preiſe: 6 Flaſchen Malzextrakt⸗Geſundheitsbier 3.60 „ — Con: 
centrirtes Malzextrakt mit und ohne Eiſen 4 3 4, 1,50 und 1 4 — 
Malz⸗Chokolade pr. Pfd. I. 3,50 K., II. 2,50 K. — Eiſen⸗Malzchoko⸗ 
lade I. 4 Pfd. 5 Ak, II. 4 Pfd. 1 . Malz⸗Cbotoladen⸗Pulver 
& Buchſe 1 . — Bruſi⸗Malz⸗Bonbons a 80 5 und & 40 , pro 
Beutel. — Aromatifhe Malz⸗Toilettenſeife I. 14, IT. 75 5, III. 50.4, 
IV. 30 5, Malpomade & Flacon & 1,50 und 1 &. (5396 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 3. 


deſcheinigung zurück und reicht daſſelbe beim Empfange der Coupons wieder ein. 
Das Porto für die Einſendung der Talons und für die Rückſendung 
der neuen Coupons⸗Serie trägt die Landſchaft, jedoch nur bei Werthsangaben 
dis 600 M für sämmtliche in Einer Hand befindliche Talons. Eoupons⸗ 
ee n Werthsangabe geſchehen nur auf Antrag und Koſten 
es Talon⸗Inhabers. 55 A 
II. Zu den 3% 2 und 4 Zigen Weſtpreußiſchen Pfandbriefen 


mit Gutsnamen 


(auf Pergament) werden, da dieſelben zum Umtauf ekündigt ſind, neue 
Coupons nicht mehr ausgegeben. Dieſe Pfandbrirſer find ben bite enden 
Provinzial⸗Landſchafts⸗Directionen zu Bromberg, Danzig, Marienwerder und 
Schneidemühl, und zwar jeder Direction die von ihr ausgefertigten Pfand: 
driefe in kurs ähigem Zuſtande mit Talons einzureichen und dagegen andere 
Porte fu en und Ruck-Send Soupons in Empfang zu 5 Be) a 
Iorto für die Ein⸗ und Rück⸗Sendung der P bri ägt die Landſchaft. 
Marienwerder, den 1. Dezember 1884. Pfandbrieße en en 1 


Königl. Westpreuss. „Seneral-Landschafts-Directon. * 


Malvorlagen für Holz, Terracotta, Blumenmalerei 
u L. G. Homann s Buchhdl. Langenmarkt 10. 
Glasphoto raphien in großer Auswahl 
„L. G. Homann's Buchhdl., Langenmarkt 10. 
Kinder laube. 


Illuſtrirte Jugend⸗Zeitung. Mit vielen Bildern in Farbendruck und 
e (7403 


MEY’s Abreiss-Kalender 
für 1885. 


4 Künftleriih ſchün ausgeführt. 
Ein wirklicher Zimmer⸗ und Wandſchmuck. 


Preis nur 35 Pf. das Stück. 


(Reeller Werth mindeſtens 1 K.). 


Jeder Tag enthält einen ſinnigen Spruch unſerer hervorragendſten 
deutſchen Dichter. 


Prachtvolles billiges Weihnachtsgeſchent. 


Verkaufsſtellen von Mey's Abreiß⸗Kalender in Danzig bei 
J. echwaan, 1. Damm Nr. 8, Clara Neißte, Fleiſchergaſſe 13, (7005 


Oder vom Verſand⸗Geſchäft 
Mey & Edlich, Plagwitz⸗ 
Leipzig. 


beit 1876: 


es gesch. nebst Rortaurant mlt guter billieor 

Kücbe: Berlin (8) Breslau ( Cassel Danzig Dresden 

Flasche Halle Hannover änigsbere Leipeig Posen Potsdam 
Rostock Stettin u. über 600 Filizien in Deutschland. 


dieser WE“ Neue Filialen werden aten gerne vergeben. 
re 1 Kampf gegen die Weinfabrikstion! 


— rss von ansschliessl. nur chemisch 
f Y untersuchten, garant. reinen ungegypsten 


a Französ. Naturweinen in Deutschland, 


Aux Caves de France 
Hofliefer. Haupl-Geschäft : Berlin G., Wallstr. 25. 


Illuſtrationen. In Quart. cart, ſtatt A. 4 für el. 2 bei { Deer 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. ee ee] 
eee 7037 2 Miami E ea Prima e 
Allgemeinen Renten Anſtalt zu Kaukaf Petro ee 
Stuttgart an aſiſche Pe roleum Muscat ee . FAT FILIN 

einen mir biewit an, daß die au en Degember 1684, verfallenden Mentens der Naphtaproduktions⸗Geſellſchaft FEC 


Garantirter Achter französ. ., Obus“ blaue od. rose ½ Fl. 1 2,50, * PL # 4, 50. 
jBouzy 1, FL & 6,00, 


pupons vom Verfalltage an ohne jeglichen Abzug b 3 zur Einlö 1 a 
gebracht werden dennen Die Dividende kenne groen ene eee Gebr. Nobel (St. Petersburg.) 


vollen Mark Rente 15 Pf. Die Coupons ſind mit Beſcheinigung und 


een denen TTV 
Danzig im Dezember 1884. 3 0. Sicherheit 9 0 88 an, da der Ent⸗ Geschmack * * . 5 40 7 ** N in ae 5 A Itiven d. nat lichen Zustand, als ver 
l flammungspunkt 300 C. iſt, alſo bedeutend höher liegt, als der durch Dee n 2 N kristallschön 


gemachter Wein. 


Die General = Agentur a das Deutſche Reichsgeſetz vorgeſchriebene. | 
Knoch & Co. Die General⸗Vertretung f. Deutſchland: 


3 : : Deutsch - Russische Naphta - Import- 
schenmesser eig. In un In: 
Tasch ord. bis feinfte, empfehlen 9 Fabrik, Gesellschaft, Berlin. up 
W. Krone & Sohn, Holzmarkt Nr. 21. s ie Nag ie erer & Malen, Sau, 


[2 [7 


BRasirmesser eig. Fabrit . Seien Adolph Arch Söhne, besen 


Alten Nordhäuser Korn! 
unter Garantie der Echtheit! 


perfende in Gebinden von 5 Liter an & Liter M 1,50 incluſive Faß, gegen 
Nachnahme oder vorherige Caſſe. 


Bud. Kämpf, 


j 08 e Mm „Pommern und Brandenburg, August Sanders Firma Kämpf & Hügues, 
und Naſirmeſſer⸗Streichriemen empfehlen = Söhne & Co., Stettin. (5180 J 3545) Korn-Branntmwein- Brennerei, 


W. Krone & Sohn, Holzmarkt Nr. 21. 1 - Nordhausen. 


Total-Ausverkauf meines Uhren⸗ und Goldwaareulagers wegen Aufgabe des Geſchäftes. 


Moehfeine goldene Herren- und Damenuhren silbe m ec 155 eee a et: 
werke, goldene Uhrketten, echte Talmi- : erne Cylinder- und Anker-Uhren, Regulateure, Pendulen, Wanduhren, Musik- 


A. J. Radez 


Concurs⸗Eröffnung. Parfüms Lxoliques 


Ueber das Vermögen des Reſtau⸗ 
rateurs Ehrhardt Paul Franke zu 


Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 44, iſt 
[7 


am 22. December 1884, Mittags 12 Uhr, 


der Concurs eröffnet. 6 
Concursverwalter Kaufm. Ednard 
Grimm von hier, Hundegaſſe Nr. 77. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 26. Januar 1885. . 
F bis zum 16. Febr. 1885. 
Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 
Januar 1883, Vormittags 11½ Uhr 
(Zimmer Nr. 6). f 0 (7408 
‚sa Mungötermin am 27. Februar 
1853, Vormittags 11 Uhr, daſelbſt. 
Danzig, den 22. December 1884. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amts⸗Gerichts XI. h 


«rzegorzewski. 


Bekanntmachung. 


Der ſogenannte Strohthurm am 
großen Zeughauſe auf dem Kohlen⸗ 
markt ſoll vom 1. Januar 1885 ab 
auf 3 Jahre vermiethet werden. 

Bierzu haben wir einen Licitations⸗ 
Termin au 
Sonnabend, d. 27. Dezbr. er., 
} Vormittags 12 Uhr. 

im Kämmexrei⸗Kaſſen⸗Locale des Rath: 


15Ä 


3 


der im Nachtrag III. zum Local⸗ 
Güter⸗Tarif vom 1. Januar 1878 
enthaltene Frachtſatz der Klaſſe B. 
zwiſchen Dt. Eylau Stadt u. Koſchlau 
von M 042 auf 0,40 pro 
100 Kg. ermäßigt. 

Danzig, den 21. Dezember 1834. 


7 
t 


N Die Direction 
der Marienburg: Mlamfa’er 
Eiſenbahn. (7405 


Abonnement «ll 4,50 pro Quartal 
bei jeder Poſtanſtalt 


* U 7 
Berliner Zeitung 
„ iſt in Berlin das geleſenſte 

Oentralorgan der entſchieden Frei⸗ 
innigen mit 3 Unterhaltungs⸗ 

b lättern 
Deutſches deim Die Gerichtslaube 
„Aus alter und neuer Zeit“ 
Irpedition der „Berliner Zeitung“ 

SW. Kochſtraße 28. 


Bomsopathie. 
PR RR l 
Wichwrd Sydow, Bansıder I) 
F 
Zierliche Kalender 
für 1885. 


In R. p. Decker's Verlag, Mar⸗ 
guardt u. Schenk in Berlin find er⸗ 
ſchienen und durch jede Buchhandlung 
zu beziehen: 0 
Schreib⸗Kalender für Damen. 1885. 

24. Jahrgang. Mit dem Bildniſſe 

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 

nrich von Preußen. Mintatur- 

Taſchenformat auf ſatinirtem Papier 

mit farbiger Einfaſſung. Elegant 

gebunden m. feinem Bleiſtift 2,50 «4 

Vorräthig in Danzig in (7299 


L. Saunier’s Buchhdl. 


Atelier für künſtliche 
Zähne Langgaſſe 28. 


Zahnarzt Siedentop. 
ie erſten 25 Pſalmen David's in 
Liedern von Hermann Brüſſow, 


find in Sannier's Buchbandl., geb. 
2 1 ., mit Goldſch. 1,50 dk, or 
7390 


=} 


ab. L. Heldt, Zimmer- u. Schilder: 
Maler, Frauengaſſe 47. Neue Glas⸗ 
schilder (durchſichtig) ohne Rahmen, 
mit . din Facetten u. leader 
Neuheiten. Laternen⸗ und Thürgläſer 
jeder 11 


Farbe und Schrift ꝛc. 
(Sandgeblä a 


Metall⸗Buchſtaben ꝛc.) 


— nn nn 


Bruitzu.Lungen- 
Leidende 


und ſolche Perſonen, welche an 
Huſten, Kat 


arrh, Heiſerten, 
Verſchleimung . leiden, ſeien 
hiermit wiederholt auf die ſeit 
18 Jahren bewährte Vorzüglich⸗ 
keit des ächten rheiniſchen 


Trauben Bruſt⸗Honig 
als das reinſte, edelſte und 
natürlichſte, für Erwachſene wie 
Kinder gleich 
angenehmſte und 
i 
Mittel, welches 
überhaupt ge⸗ 
boten werden 
kann, aufmerk⸗ 
g ſam gemacht. 
Zu haben in 3 Flaſchenfüllungen 
mit neb. Verſchlußmarke in 
Danzig bei Rich. Lenz (Haupt⸗ 
Depot), Brodbänken⸗ u. Pfaffen⸗ 
gaſſen Ecke, J. G. Amort, 
Langgaſſe 4, Waguns Bradtfe, 
Ketterhagergaſſe⸗ und Vorſtädt. 
Graben ⸗Ecke; in Dirſchau: 
Theodor Pantzlaff; in Lauen⸗ 
burg: Lemme Nachf.; in Neu⸗ 
teich: E. Wien. (2656 


rr 


Carl 


eingeführt von 


Rigaud & 


8. Rue Vivienne, Paris. 

Xlang - Xlang. de 
Rigaud & le 
Die Perle der Parfume 


Champacca de Lahore, 
angenehm und originell 
Melati- de Chine. 
Liebliugs-Parfüm der Haute-vollée, 
Dieſe 3 Spezialitäten u zu haben in 


(ie. , 


PFommade, er, 
Oel, I Extraits, 
Seife, Eau de toilette. 


Depots in Danzig bei Richard 
Lenz, Parfümeur.“ (4807 
Apotheter Z, Ritter's 


Scillitin Latwerg 


„ 


unfehlbares Mittel zur ſicheren Ver⸗ 


tilgung der Ratten und Mäuſe, lein 
St! 34. Büchſe 60 J, 1 1 .. 
Für Danzig Haupt = Depot beim 


Hrn. Apotheker Dr. Leschbrand, 


Breitgaſſe Nr. 9. 
Prehn’s 


andmandelkleie 


lich bewährt gegen alle Haut⸗ 
unreinheiten. Büchſe 1 K. bei 
Carl Schnarcke, Gebr. Paetzold, 
Hundegaſſe 38. (6155 


Photograph. ⸗artiſt. 
Atelier 


von 

Arthur Rogorsch Jr., 
Pr. Stargard, „Dentiches Haus“ 
elegant und comfortahel eingerichtet. 
Aufnahmen finden täglich ftatt. Ver⸗ 
größerungen bis Lebensgröße. Unver⸗ 
gänglich auf Porzellantaſſen ꝛc. ein⸗ 
gebrannte Photographien (prachtvolle 
Geſchenke). Aufnahmen von Gütern 
Häusern, Pferden, Equipagen c. nach 

außerhalb umgehend. (4440 

Filiale Dirihan, Podlitzſtraße. 


Paraffin⸗ 
Baumlichte 


offerirt | 
Schnarcke, 


Brodbänkengaſſ € 47. 


(6873 


| 


1 


Danziger 
Magen ⸗Elixir. 
per Flaſche 1,50 Ml. 


| GustavSpringer Nachl., 


Holzmarkt 3. 

Der Genuß dieſes Bittern iſt ganz 
beſonders Perſonen anzurathen, die 
mit Verdauungsſtörungen zu kämpfen 
haben. 3786 


eee 
| ige * 
wollene Röcke, 
Flanell⸗ | 
vel Deitleider Damen, 


wollene Hemden 
zu beſonders billigen Preiſen bei 
H. Liedtke, 


Heil. Geiſtgaſſe 106. 


Ausverkauf 


von 


Glatét⸗Handſchuhen, 


darunter ſchwarze Schnür - Hand- 
ſchuhe pro Paar 1,50 . 


II. Liedtke, 


Heil. Geiſtgaſſe 106, 


Ausverkauf 


von 
Photograppieseulbams. 
Ledertaſchen und Kober, 


Portemoungjes und Treſſors zu ſehr —— 


billigen Preiſen. 


H. Liedtke, 


— del Geiftgafie 108 ( 
Frische Karpfen 
werden jederzeit b 3 Pfund 


ſchwer zu 90 ro Pfund durch 
b. Ankum⸗Mitteldorf b. Saalfeld Oſtpr. 


Tiolich lebende echte Teichlarpfen 
— zu haben Fischmarkt 33, Waller: 
ſeite, bei J. Blöß. 

Große Bäckergaſſe 5 [7088 


Dentihe Obſtfabrikat 


von feinem fränkiſchen Tafelobſt, in 
vo Colle Güte, verſenden in 10%: 
Poſt⸗Colli ter Meer & Weymar 
in Nleinshenbah am Main, Obſt⸗ 
Gelee⸗Fabrik und Obſt⸗Dörre. 

PS, Preis⸗Courante ſtehen gerne 


zu Dienſten. (6793 
1M. 


1 50 Briefmarken für 
Alle garantirt echt, 
alle versehleden, z. B. Canada, 


An eg 


ap, Indien, Chili, Java, Brschwg., 


Austral., Sardin, Rumän., Spanien, 
R. Wiering, Hamburg, 


‚ Double-, Nickel- u. silb. Uhrketten, goldene Ringe, Kreuze, Garnituren, Medaillons etc. 


ewrskh, Nhrmadier, Fortechaitengafie. 


1 323 (preisgekrönte) billigſt 
1. Damm 2. Henke & Co. 


12 fette Schweine 
1. ſprungfähiger Eber, engl., 3 echte 
Bocklämmer, Sarg? 1 ſprungfäh. 
Bulle, Amſterd., Puten, Pecking⸗& 
und Enten, weiß, käuflich bei 


ge, 
N K g 6131) Parſchan b. Nenzeich 
9 e Eine ſehr ſchön eingerichtete mittlere 
2 N M 8 , f 
S Brauerei 
N * & ar x RT N FO * im pollen Betriebe, mit guter Kund⸗ 
x 55 * N RD N 4 N * 2 ſchaft, ſoll wegen Kränklichkeit des 
DOES 7 Ke ss eee ge 
Ps N ee % W K 2 Gefällig Offerten unter Nr. 7074 
N N ne S * * 2 N N * © & in der Expedition dieſer Ztg. erbeten. 
7 SS e 1 K e * G 8 „% will g 100 — 
5 rundſtück in Lunau bei au- 
N gs U S © * G 8 Dafjelbe befteht auß maffv. 
aue Nee e ae aer eee 

K G sd © ar 23 ganz neu und maſſiv, 5 culm. Morg. 
* % % 8 0 © Se Daten A eg 3 1 
a 5 Daſſelbe iſt für jeden Privat⸗ ö 
7 9 i K * © . een, auch für Gärtner fehr 
. i & 5 X geeignet. Kaufbedingungen günſtig⸗ 
35 8 2 8 Hypotheken feſt 6970 

. N f N Bartsch in Lunau. 

„5 ap Ks Locomobilen. 
7 8 5 2 Locomobilen mit Dreſchkaſten, 


neueſter Conſtruction, untadelhafter 
Reinigung, wenig benutzt, ſind wegen 


Grosse Wollwebergasse No. 2, 

neben dem Zeughause. 
Speeial- Geschäftt für Gummi - Waaren 
Aus meiner . 


Weihnachts- Collection 
halte ich, als beſonders für den Weihnachtstisch geeignet, beſtens empfohlen: 


Rafraichisseure 


elegantejter Fagons, zum Zerſtäuben 
von 


Meine anerkannt guten 
vernickelten 


| Wringe⸗Maſchinen 


(circa 100 Referenzen am hieſigen 
Platze ſtehen zu Dienſten) 


Abwaschbare 


damastirte Tisch-Decken! 
Tischläufer! 


Carl Bindel. 


Grosse Wollwebergasse No. 


Gummi-Kopfkissen 


andauernder Krankheit des Beſitzers 
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. 

Näheres unter Nr. 6083 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


Abzugeben 
Reſtaurant erſten Ranges, in flottem 
Gange, wegen llebernahme eines Ge⸗ 
ſchäfts aus der Familie. Solide Re⸗ 
flectanten können ſolches dei 6 bis 
5000 A. von ſofort übernehmen und 
wollen ihre Adreſſen unter Nr. 7148 
in der Exped. dieſ. Ztg. abgeben. 

1 größeren eiſernen Geldſchrant 
hat billig zu verkaufen 
Stan + 
Gustav Walck, 


Brandgaſſe 9. 


2 


* 


ete. 


arfüm und Beſtänben von 
Blumen! 


7116) 


Tg 


Bandichoner |," : X Gr er 
S T 5 Ye 1 Ar 8. 
ie Wee & Gummi-Schlummerrollen 4 been Sur e Dewerbe 
| 3 = zum Aufblafen, ie dieſem Fache ſicher entſprechen 
| Walloleumplatten, 3 SE | eleganten Stofimuteen! Pert Scunife un Nr. 7363 in De 
als: 3 er Jeugniſſe un . 
Waſchtiſch⸗ Garnituren % | Gummi - Kämme, 2 
und Meinere Teller mit Blumen⸗ 1. E i * u prima! Eine 
. eee A Stahl-Kopfbürsten! | Lehrlings⸗Stelle 
fi 18 i k. Jahres i 
dum. Damen-Schüraen | & ee © |  Reiserotten! e 
von 3,75 Mob! das Einfachste und Beſte auf Geſchäft zu beſetzen. 7401 


& 


„un ing ain, 
Gummi - Kinderfervietten! 
Spielsachen, 


biete. Ich garantire, wie 
0 d 8 i x vor Antauf der 


u biren. 
erikanische. Wäsche! 


| Manschetten, 
(auch farbloſe)! 5 elegant und 
Gummi⸗ geen eee, ee 
Abwaſchbare 


Gummi -Cravatten 
in modernen Deſſins. 


Puppenköpfe! 
Bälle! 


| 


Neu! 


Gummi ⸗Boots und Gummi ⸗ Schuhe, nur prima Marken! 
SGummi⸗Regen⸗Röcke, doppelt u. einfach 2c. e. 


Umtausch gern gestattet! 
Briefliche Ordres werden prompt und gewissenhaft erledigt. 
| 


Die „Rheinweinhandlung zum Rheingan“ 
V. E. Gümbel in Bingen An u. Danzig, 


Hundegasse 96, Re L 
offerirt zu ermäßigten Preiſen ihre naturreinen Originalgewächſe und 
macht auf folgende Sorten beſonders aufmerkſam: 


Weiße Rheinweine, Moſelweine. 
pr. Yı Flaſche h pr. ½́ Flaſche 
Lauben heimer Ab 1,— Enkircher N. —,80 
Binger Schloßberger . 1,25 Zeltinger 3 
Binger Eisler ; = 1,50) Brauneberger . : 3,80 
Nierſteiner = 1,60 Tahar haf . 277 
Rüdesheimer * 2.— Aula TEE SE 
Rauenthalenr 2,25 Bernkaſtler Doktor 3,50 

Binger Scharlachberger . 2,50 othweine. 
Binger Scharlachberger C 2, Dr 
Aualia.7 ..nE „3,50 Walporzheimer . . . 1,50 
Rüdesheimer Berg = 5,—| Obersngelbeimer ,. . + 2, 
Schloß Johannisberger. = 8,— Aßmannshäuſer Ausleſe = 4,— 
Monſſireuder Rüdesheimer pr. Ya Fl. K. 2,75, pr. % Fl. A. 1,50. 
ae 88 1 7 > 475 7 A. 2,15. 

kouſſirender Johannisberger „ „50. 
do. Aßmanushäuſer Rothwein „ A 4. — VRR (7386 
Sconto von 5% bewilligt. 


Bei Abnahme von 25 Flaſchen wird ein 


Hiermit erlaube ich mir meine Niederlage von Fr 


Wein, Arac, Cognac, 


Rum etc. 


aus der Wein Großhandlung von F. A. I. Jüncke. Hoflieferant Sr. 
Hoheit des Kronprinzen, meinen werthen Kunden zum bevorſtehenden 
in Erinnerung zu bringen. 


ustav Mader, $yifeldamm 4. 


Gleichzeitig empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager von Weihnachts⸗ 
Paranüſſe, 


Lambertsnüſſe, 
Traubenroſinen, 


Feigen 
Fleme Rosinen, 
Schalmandeln, 
Baumlichte. 


K. K. 
Feſte 
(7358 


3. 


* 


Geleſene Mandeln, 
Stearin⸗ u. Paraffin⸗ 
Lichte 


in allen Packungen. 


Gustav Mader, Schüſſeldumm 44. 


Hoſenträger 
Gummi- Gamafden 


Roth⸗, Damm⸗, Schwarz⸗, Rehwild, 
safanen, Puten, Kapaunen, 
aſelhühner, 

Übernafte i 


In der Forſt von Kozielee 
bei Venenburg Weſtpr. wird 
Eichen Nutzholz 
in verſchiedenen Dimenſionen 
mäßigen Preiſen verlauft. 


meldungen auf dem Guts boſe 
beim Förſter 


Yerlänfge Angler 
en 


Dom. Schwintſch p. Prauſt 
im Februar 1885. 
6206) 


Gelegenheitsgedichte 


jeder Art fertigt Agnes Dentler, 
Damm 13. 


Ein hier in der Stadt ſehr gut 
belegenes 


Geſchäſls⸗Grundſlück 


für Getreide⸗, Holz⸗ und Kohlen⸗ 
Handel, ein 


und ein hier an der Chauſſee und 
Ei 
mit 400 Morgen Areal preiswerth 


zum Vexkauf durch 
L. Momber, Marienwerder. 


J. Fr. Doering, 
Neu! 93 Marienburg Weſtpr. — 


Für mein Material: u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche einen 


Lehrling 
zum ſofortigen Eintritt. (oba⸗ 
egehr, 
Pr. Staraard. 


für Herren und Damen! 


Fun- Tabaksbeutel 


* 


Wildprethandlung: 


5 Birk⸗, 
Haſen (auch geſpickt), 
97379 


zu welcher viele Jahre als leitender 


Maſchiniſt auf einem Seedampfer ge⸗ 

fahren, ſucht Stellung auf dem Lande. 
Adreſſen unter Nr. 9020 in der 

Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ei 


bfuhr kann täglich erfolgen. =. 


der 
enz. (6770 


u beſcheidenes junges Mädchen vom 
Lande, welches 2% Jahre bei einer 
Landwirthſchaft thätig war, ſucht zum 
1. Januar 1885 oder ſpäter als Stute 
der Hausfrau, ſei es auf dem Lande 
oder in der Stadt, eine Stelle: gute 
Zeugniſſe liegen zur Seite. Adr. um 
7045 i. d. Exped. d. Jig. erbeten 


pferde werden mit auch ebur 
Penſton aufgenommen Vorſtädtiſcher 
103 Nr. 42, 0 
Näheres Vorſt. Graben 33. 


87A 


E. Lagerraum auf der Speicher⸗ 
inſel zu vermiethen. Zu erfragen 
Frauengaſſe 43 park. v. 9 12 Vorm. 
und 3—5 Uhr Nachm 28. 
In Nenſahrwaſſer ist v. April k. Z. 
eine Wohnung von 4— 6 Zimmern, 
Jubehör und Garten zu vermiethen. 
Näheres Pfefferitadt Nr. 37, 2 Ir 
undegaſſe 91 iſt ein groß. Comtoi; 
und ein möblirtes Zimmer ſofor: 
zu vermiethen. Näheres 1 Treppe. 
Eine Parterre⸗Wohnung, 
zum Comtoir ſehr geeignet, ver 
1. Januar k. J. zu vermietben. 
Zu erfragen Frauengaſſe Nr. 43. 
parterre von 9 12 Uhr Vorm. und 
SE: Nahm — 736 


Eine groß. truck helle 
Remi e iſt zum 1. April ander⸗ 


weitig zu vermiethen 

Dienergaſſe Nr. 3. (7397 

rn m 

Druck u. Verlag v. A. W. Kafemantt 
in Danzig. 


Georg Hepner. 
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enbahn gelegenes ſelbſtſtändiges 
Niederungsgut 
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er's Eonfervations:Yerifon, nen. 
billig zu verk. Fleiſcherg. 77. H. 
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